
Wiesbadener

TaAblat 1
.

No . l13 . Mittwoch den 19 . Mat I8S8 .

Bekanntmachung .

Die Pvlizeiverordnung vom 25 . August v . I , zvfolge deren das Befahren
des Trottoits zu beiden Seiten der Alleen auf dem Louisenplatz nur für
Personenwagen gestattet , dagegen für alle anderen Fuhrwerke , naittentlich für
s^ che mit Baumaterialien , Oeconoiniefuhren , bei einer Strafe von 1 bis 3 st .

verboten ist, wird hiermit in Erinnerung gebracht , und zugleich das Begehen
und Ueberlaufen des . Rasens auf dem Louisenplatze , sowie die Beschädigung
der daselbst bestehenden Anpflanzungen unter Androhung einer Strafe von

1 bis 5 st. untersagt .
Wiesbaden , den 14 . Mai 1858 . Herzog ! . Polhei - Directton .

_____________________ . -
v . R ^ ler .______

Gefunden
ein Fünfguldenschein .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1858 .__ Herzog ! . Polizei - Direktion .

Bekanntmachung .

Dienstag den I . Juni Vormittags 10 Uhr wird in dem Zimmer Ro . 23

der JnKnter « ,Kaserne dahier die Werung der Hülsenfrüchte , Mehl , GrieS

und Gerste für die Menage des Herzoglichen zweiten Regiments auf ein

Jahr versteigert . b ,* H : t >? «r »
'

» Wiesbaden , den 19 . Mm 18S8 .
403 Die Menage - Brrwattnng .

Bekannttflachung .

Freitag den 21 . d . M . Vornuttags 11 Uhr soll die bei Erneuerung der

Bachbedeckung in der Spiegelgaffe vor kommende Zimmerarbeit wegen eines

Abgebotes in dem hiesigen Rathhause nochmals wenigstnehmend vergeben
werden .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1858 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .
1 Freitag den 21 . d . M . Vormittags 11 Uhr soll das Begrasen der Fluth -

grüben im Hollerbornfeld wegen eines eingelegten Abgebots nochmals öffentlich
meistbietend im hiesigen Rathhaus versteigert werden .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1858 . Der Bürgermeister .

/ _____
Fischer .

Steuer .

Die Erhebung des ersten städtischen Steuerstmpett pro 1858 ist
von wohllöblichem Gemeinderathe auf den 13 . I . M . festgesetzt worden ,



und fordere ich demzufolge die Steuerpflichtigen zur Einzahlung desselben von

heute an hiermit auf .
"
f #

Wiesbaden , den 17 . Mai 1858 . Maurer , Stadtrechner ,

Schulgasse No . 12 eine Stiege hoch .

R o t i z k u .

chHDtte MiOvoch Iß . Kkai , A
Vormittags 10 Uhr : ' ,

1 ) Holzversteigerung im Domanialwalddistrikt Tannenstück lr und 2r Theil ,

Oberförsterei Chausseehaus . . ( S . Tagblatt Ro . 110 . )
,

2 ) Herzogliche Domanial - ZLeinversteigerung zu Cb erb ach im Rheingau .

IS . Tagblatt No . 109 . )

Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung von V« Master ( nicht 74 Klafter , wie gestern irrthümlich an -

7 -, gegeben wurde ) , und 125 Stück Wellen , in dem städtischen Walddistrikt

^ Pfaffenborn d . ( S . Tagblatt No . 114 . )  ______ _
~

Tcr Ertrag der bisher abgesetzttn Loose der von der Herzog ! . Nassauischen

Regierung concesstonirten Lotterie von Kunst - und Werthgegenständcn für den

Ansban der katholischen Kirche zu Wiesbaden ist statutengemäß bei der Her¬

zoglichen Landesbank verzinslich angelegt .

Cs wird nunmehr eine Hauscollekte in hiessgcr Stadt veranstaltet werden ,

mtd ergeht an sämmtliche «Anwohner Wiesbadens die ergebenste Bitte , um

recht zahlreiche Bctheiligung an einem Unternehme » , dessen Zweck ist , unsere

Stadt durch ein vollendetes großartige « Bauwerk mit einer neuen Zierde

30301 )

iiri

Der Borstand de « Ba, «Vereins
777̂ *— ~~~rv1 7 — n— ' -- •r - -- ",77

Bekanntmachung .

zu bereichern . ,
Der unterzeichnete Vorstand hegt deßhalb das feste Vertrauen zu semen

Mitbürgern , daß Jeder gern nach Kräften das Seinigc zur Errichtung

Chemisch Pariser beiden - und Handschuh - Wascherei

DairhÄfffinia h ’ji
Frau Ho * elle Arnold ,

Mainz , Schustergassc No . 29 neu , bei Herrn Wcstenberger .

-Hiermit empföhle ich meine cheinische Wascherei und ersuche die geehrten

Herrschaften und
'

Publikum , mich mit ihrem wertben Zuspruch beehren zu

wollen , da ich im Stande bin , nach einer neuen , hier noch -nicht bekannten

Methode alie Arten Stoffe , als : Kleider , Moirse , Ailas , Sammt , mit Gold

und Silber durchwirkt , Stickereien , äckchc und » nächte Blonden , Shawls ,

Creptftcher,/Tischdecke » , Eachenür , Damast , Sonnnerröcke , Benikleider , Weste ,

sowie Glacehandschuhe in allen Farben auf das schönste und Vollkommenste

zu reinigen , ohne daß der Stoff an Farbe oder Glanz etwas verliert , und

wi ^ hss , billigste und reellste Bedienung zugesichcrt . >

Kleine Proben von Bänder werden zuerst gratis gewaschen .

In einer der besten Geschäftslagen , i (i - eiU Wohnhaus nebst Hinter¬

gebäude unter annehmbare » MdiNgsm^ en zri verkaufen . Näheres in der

Cxped . -dt Bl . « MmtfnmiS U • «i - P « 2234



Zeichnungen - Ausstellung .

In , Locale des Central - Gewerbevereins ( Hintergebäude des Schirmerichen

Hauses in der verlängerte « Marktstraße ) sind PrvbezeichUungenEsämmtlichen
Gewerbeschulen des Hcrzvgtbunis ausgestellt . 91 (le Diejenigen , Kelche sich

für diese bis gegen Ende des Monats dauernde Ausstellung interessircn ,

w « den zum Besuche derselben höflichst eingeläden .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1858 . . ..
127 r Die VeüfunMW - tMfion .

Spiegel - Lager
1

von Jolu P/ « . Stein in Mainz . ?

Außer meinem bekannten Goldleisten - Laaer zum en gros und eri stelräl -

Perkauf , habe ich am hiesigtn Platze ein . großes vollständig , asiortirtes Lager
von Spiegel « in allen Größen und Formen mit echt

'
vergoldeten Rahmen

nach den neuesten Dessins errichtet ; ferner halte ich eiiis sehr große Äuswahl

für Curörter - sehr geeignete . Spiegel mit Goldleist - und polirten Hvlzrahmen ,

welche ihrer außcrordcmlichen Billigkeit wegen allgemein sehr zu empfehlen snid .

Regen - und Sonnenschirme
habe ich wieder in frischer Auswahl », vorräthig imC empfehle seideiwund

baumwollene Regenschirme zu verschiedenen Preisen .
' "Sonnenschirme in

en tont cas , Fransenschirmchen , sowie auch die gewöhnlicheren Sortm , sämmt -

liche zu möglichst billiget , Preisen . Auch werden alle noch brauchbare Ge¬

stelle entgegen genommen . rr ,
2830 (J | MFroütUvl », Wetzgergasse No . 26 .

2758

Gutgcbrannte Backsteine
habe ich noch etnechalke Partie abzngeben .
’ t Biebrich , im Mai 1858 . Je « « Blee * . 3008

Tüll - Manlillen
h

in den neuesten Pariser Mustern haben nur zum Commission^ .^ b ^ kaus er¬

halten , und können solche zu herabgesetzten Pr - isen crlasieu . ,

2845 „ <<> ' Schnstcrgafse Lit C . No . 15 - ( neu )
' in wcmnjl

Feinstes Apfel - und Bi » ugette per PfundMU .

2758 bei « I N < * ht *i » k < Markt 36 i

Asphalt - Dach - Fila « /
in Rollm von 78 Fuß Länge , md 2 Fuß 7 Zdlb ' lMtel ^ ci - cä « ÄI » b .

Lager 4 Verkauf bei Georg Blees in Biebrich . 3143

Feinsten süßen Birnsaft . per Pfund 14 fr .

Apfelkraut . . . . . ■ • ■* • • » „ « x (V ” v J
3144 ; , - T ,j

"
) nnpNchlt H . F . Lang , Knchgasie .



Ball Anzeige , » x

Heute Mittwoch den 19 . Mai , als am ersten Pfingstfeiertage der Israeliten

findet in Mosbach im Gasthaus „ zur Stadt Wiesbaden “ ein

BAIjIj statt . Anfang 7 Uhr . ' vr :

Es ladet hierzu ergebenst ein > ntcsn ' -ihri r .H

3112 ^ Der Vorstand des Ball - Comitd ’
s .

Kakwasser - Heil - Anstalt Aerollial .

Kiefernadel Dampf - pnd Wannen - Bäder , sowie warme

Süßwasser - Bäder . 3145

Photographien auf Papier u . Glas .

Glasbilder zu 1 fl . 45 kr .

Näheres in der Photographischen Anstalt von

Fried , Schausy
3146 Marktstraße No . 42

Tiiee » . n ' - . ie
All « Sorte » grüne und schwarze Thee , bestens ausgewahlt und von vor¬

züglichem Geschmack , sind in frischer Sendimg angekommen rmd werden billigst
abgegeben bei

3147 Chr . Ritzel Wittwe .

Beachtmßwcrth !
Kaffee 24 , 26 , 28 , 30 , 32 , 34 tt . 36 kr . per Pfund ,

'

ditto gebrannten ........ 36 , 40 u . 48 „ „ „

weißen Zucker .  ....... 20,22 u . 24 „ „ „
braunen ditto .......... 24 , 26 u . 28 „ „ „

extrafeinen Vorschuß 44 „ per Kumpf ,

varzügtiche Scdnielzbntter ....... . . 31 „ „ „

w,Oe Bohnen .......... - 40 ii . 48 „ „ „

Linsen 35 , „ „
( ? rb | ( B 32 „ „ „

son ^if vorziigliche Kartoffeln 6 „ „ „

173 bei P . Hoch , jDMgcröflffc 18 .

I . BrSnner ' ch s Fleckenwasser d8v S ch - e . sowie ächt klinische -

Wasser von Job . Maria Farina , vts - i - vis dem Iülichsplatz , empsiehlr

5876                  Chr . Wolff , Hqf - DrechSler .

Corsetten
in weiß iMd grau mit und obne Mechanik werden nach Maäst gewäHt : auch

ist eine große Ä -swahl Patent , Corsetten in grau und weiß zu den

billigsten Preiseq ziz haben h ^ i .
3031 Oath . Sohroth , Langgafie No . 26i i » , ßveiten Stock .

Friedrichstraße No . 22 ist eine etcbene fast neue Treppe , 2 ' / » Fuß breit

mit 15 StHS « vctz hlllzg zu verkaufen . 8040



h > Das berühmte Kummerfeld ’ sche Waschwasser
von Dr . Hofmann in Weimar ist ächt zu haben bei

Sy _ ___ _____
A . riocker .

g Le sousslgnd , ancien dleve des universitds de Louvain et de Liege , se

Charge de donner des lefons particulieres de franpais , d ’
anglals , alnci que

des rdpdtitions de lat in , de grec , d ’histoire et de gdographie . M . M . Keck ,

conseiller de la cour ,
et Menges , docteur eh Sciences , auront la hontd de

fournir tous les renseignements ddsirables .
» ' Alphonse Claeys ,

3148 Louisenstrasse < 5 ( Nebengebäude ) .

| - Zur Berichtigung .

Meine Brodpreise im Tagblatt No . 113 sind theilweise unrichtig und be¬

trägt derselbe für 3 Pfund Brod Ite Sorte 15 Kreuzer , 4 Pfund

Brod 2tc Sorte 12 Kreuzer , 3 Pfund Brod 2te Sorte

I ) Kreuzer , 4 Pfund Kornbrod 11 Kreuzer .

Hanimermnhle , den 17 . Mai 1858 .

8149 / / Mai , itz

BiSeuttvorfchuß , Schmalzbutter und Oillette in bester Waare

und billigstem Preis bei ~
'

4110 ,                E . Hahn , « ixchggffe 2k .

Irische Bicrhe/e ^ m
^
Ironnenhof . 3088

■'
jHk Ein Landhaus , ganz nahe bei der Stadt , mit der schönsten

^ mmuL Aussicht nach derselben , nebst Gartenanlagen , ist gus srcmr Hand

zu vcrkatifen . Näheres in der Exped . d . BL 2988

Zu verkaufen
ein Kochherd , so gut wie neü , nebst Bratofcn , verzinntem Schiff und

Röhren : auch ein kleiner Küchenfchrank mit Aufsatz und ein Kücken -

tifch . Näheres in der Exped . d
^ _

BL
_

3 *2 ?

® itt sich rentlrendds Gefchäft in der besten . kage der Stadt wird Imker

annehmbaren Bedingungen abgegeben , sowie über etn Geschaftslocal
in der besten Lage Auskunft gegeben . Näheres Taunusstraße Ne . 24 Par¬

terre » rechts , von Morgens 8 — 9 Uhr . 8JS1

Ein Eonfo ! Kommod wird zu kaufen gesucht . Von weni , ' agt die

Expedition d . BL
.

»  142
Eine

^
schöne große Schaukel , ein Cbaischen mit 2 Pferdchen vorstellend ,

in leben Herrschafts - oder Wtrtbsgarten zu gebmucheit , stcht zU verkaufen bei

Carl Schick , Wagenfabrikant ,

2780 Rindfußgasse in Mainz .

SiM SpiegelfcheibeV Prima •- Qualität , von 6 ' 2 " Länge und 4 * 2 "

Breite , welche sich besonders für einen Erker eignet , . steht 20 st . unter dem

Einkaufspreis zu verkaufen . Wo , sagt die Expedition d . Bl . . 8908

Eine frischmelkende Ziege ist 1 ' iUig »u verkaufen Schachtstraße No . 24 . 3123

Müblwe ^ 2 ist sehr gute Ziegenmilch zu haben .
^ , 8124

WuMaM ^ o . ^ l find
'

gute Kartoffel « zu babcn . 3126

Oberwebergaffe Nö . 27 sind güte Kartoffeln zu verkaufen . 3l2p



Nerostraße No . 16 sind wähkend des ganzen Sonimers Hobelspäne
unentgelblich zu haben . __ ___                   2883

Hcidenberg im Hirsch ist süßes Heu abzugebcn . 8188

REGINA i sinuc

Hiermit machen wir die traurige Anzeige , daß der Allmächtige unsere

Schwägerin und Schwester

nach neunmonatlichem harten Leiden Montag den 17 . d . M . 1 l V , Uhr

zu sich genommen hat und bitten um stille Theilnahmc .

Den mehrten Freundinnen der Verstorbenen , die derselben die letzte

Ehre erweisen wollen , diene hiermit statt besonderer Einladung zur

Nachricht , daß die Beerdigung heute Nachmittag 4 Uhr vom Lterbe -

haus , Kranzplatz No . 12 , stattfindet .
”

, x
'
j

J PIES - | KhuW f 33IÜ31Ä
3154 BERTHA PIES geb . Zimmermann .

arb dahier

3155

Joseph Walts

d im Namen der Famil

erstorbenen Herrn Peter Anton

Frankfurt a . M . , den 16 M <

•
y  Es hat sich ein kleines schwarzes Wachtelhündchen mit

braune » Ohren und braunen Pfoten verlaufen . Wer dasselbe
tSHb Taunusstraße No . 7 znrückbringt , erhält sine Belohnung von

_ _______
3 Thaler . __

8156

Ein Sonnenschirmchen ist gefunden worden und kann gegen die Ein -

rückungsgebühr Rheinstraße No . 5 im vierten Stock in Empfang genommen

werden . 8157

Den 13 . Mai wurde im Biebricher Sckloßgarten ein silbernes Bleistift
gefunden und kann der Eigenthümer dasselbe gegen die EinrückungsgebüHr
in Biebrich , Mainzerstraße Ro . 252 , zurückerhalten . 3128

Verloren .

Vorgestern wurde von dem Cursaal bis zum Caf6 Ott eine Brieftasche
verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung von

12 st . in der Exped . d . Bl . obzugeben . » 158



Stellen - Gefache .

Ein Mädchen , ba8 in der Hausarbeit erfahren ist , bügeln unb nähen kann

und mit guten Zeugnisten versehen ist , wird gesucht und kann bald eintreten

Langgaste No . 84 im ersten Stock .

Es wird ein ordentliches Mädchen , das sich der Hausarbeit unterzieht ,

gesucht und kann gleich eintreten . Das Nähere zu erfragen in der Exped .

dieses Blattes . 3159

Es wird ein gebildetes Mädchen als Jungfer gesucht , welches perfekt
frlstten und Kleidermachen kann , mit feiner Wäsche umzugehen versteht und

mit auf Reisen gehen kann . Näheres iin BadbaUs zum Engel . 3160

Eine Frau sucht Monatplätze oder sonstige Beschäftigung . Das Nähere
in der Exped . d . Bl . 3161

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Dienstmädchen kann sogleich eintreten

Schwalbacher Chaussee No . 13 . 2947

Man sucht ein reinliches Mädchen vom Lande , nicht zu jung , das schon
bei Vieh gedient hat , zu einigen Kühen . Näheres in der Expedition . 3061

Es wird eine Köchin gesucht , die sich der Hausarbeit unterzieht und gute
Zeugniste aufzuweisen hat . Näheres in der Exped . d . Bl . 3077

Ein ordentlicher Junge kann in die Lehre treten bei

Carl Kuefeli , Drechsler , Webergaste No . 43 . 3162

Ein wohlerzogener Junge kann in die Lehre treten bei

Hof - Schreiner Ph . Blümer . 2996

Ein braver Junge vom Lande , welcher das Bürstenmachergeschäft erlernen

will , wird gesucht bei

C . F . Horlacher , Bürstenfabrikant . 3136

12 — 1300 st . sind gegen doppelte Sicherheit ausznleihen . Wo , sagt die

Expedition dieses Blattes . 3163

10 — 11000 st . werden auf ein 3stöckiges massiv in Stein erbautes neues

Landhaus mit Hintergebäuden , Garten , sowie zweier Bauplätze gegen
vollkommene gerichtliche Sicherheit zu leihen gesucht durch

Eommisstonär H . Barth , Saalgasse No . 23 . 3081

330 fl . Voriilimdschaftsgeld llegen zum Ausleihen bereit bei

Peter Seiler . 2821

Rheiuftraße No . 8 ist die Bel - Etage ganz neu

möblirt zu vermieden und gleich zu beziehen .
'Auch

gleicher Erde ein Zimmer und Kabinet . 2749

Mehrere schön möblirte Zimmer mit Kabiuct können nach Wunsch zusammen ,
aber auch einzeln abgegeben werden . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 2235

Ein chöblirkes Zimmer mit und ohne Kabinet ist zu vermielhc » . Wo , sagt
die Expedition d . Bl . 2968

Für den verunglückten Gärtner Weil ist weiter eingegangen :
Sei der Erpedition des Tagblatte « :

Pon Madame ® . 1 (l . , , ,

Berichtigung .

In dem mit dem . gestrigen Tagblait ausgegebenen Rechenschaftsbericht der hiestgen
Kletnkinder - Bewahranftalt ist unter andern ein Geschenk von Herrn Director Schwendt
van 283 st 20 ft . anfgefüdrt , was dahin zu berichtigen gebeten wird , daß diese Summe
von der KurhauSactien - GeseUschasl besagter Anstalt zugewiesen worden fei . 1

Wiesbaden , 19 . Mai 1858 . Eit Redaction .



Der Notkvfenniq .

( Fvrtsesuiig aut No . 103 .)

» Ja , sich, " — rief Heinrich , indem er seine etwas widerstrebend « Frau um¬
faßte und sie derb abküßte — „ wenn Du solche Saiten ausziehst , klingt

' s gleich
ganz anders — harmonisch . Deine Ueberzeugung wird die meine , eS ist die der
Liebe , und Liebe predigt das Evangelium , die Bibel , dieß weiß ich , wenn ich auch
fest meinen Schuljahren nicht mehr darin gelesen habe und heut auch nicht sonder¬

liche Lust dazu in mir verspüre . Ja , Gott verzeih tnir '6 , wolltest Du sie jetzt vor
mir ausschlagen , würden meine Augen immerfort von ihren Blättern auf die
kleinen grauen hier auf dem Tische liegenden abschweifen und nichts Anderes lesen
als : Künf Thaler und wieder fünf Thaler und ein Thaler und noch viermal ein

Thaler .
"

Marie schüttelte zwar zu dem Geständniß , das die Macht des Geldreize - offen¬
barte , den Kops , doch ohne ein Wort der Mißbilligung auszusprechen . Die Arme
war ja nicht weniger von hem Anblick des Geldes , das ihre Sorgen stillte , ergrif¬
fen . Sie folgte den Bewegungen ihres Mannes , der mit Zurücklassung eines

Thglerscheines , die übrige » gewichtigen hochgeschätzten Papierblättchen nochmals
betrachtete , um sie dann in einer alten Brieftasche , die früher ähnlichen Reichkhum
umfaßt , jetzt aber nur einige Leihamtspfandfcheine enthielt , zu verwahren . Er

mußte dazu das Schubfach eines alten Schreibpultes öffnen und dabei sielen ihm
einige darin - liegeude gedruckte kleine Blätter — Doeumenle getäuschter sanguini¬
scher Hoffnungen , in die Augen . Der Leser erräth,daß es Lotterieloose , deren
Nummer bei der Ziehung in der Urne liegen geblieben , waren , Die Belege feine »

Mißgeschickes sogleich nach der Erfahrung zu vernichten , aber hatte den unglück¬
lichen Spieler jene dämonische Macht verhindert , die ihr Opfer noch selbst an den

zerrissenen Fäden der Hoffnung ftsthielt .

Diese Anziehungskraft machte sich in dem Augenblick an Heinrich geltend ,
und erregte in ihm den Vorsatz , sein Glück noch einmal in der bereits tzcheimal
mißlungenen Welse zu » ersuche » , da ihm die Mittel dazu so unerwartet in die Hände
gefalle » waren . L ; . mmdjlltrv

» Ich habe da " — Hub er an , mit seinen Gedanken in einer kleinen Vorrede
Marien bekannt zu machen — „ noch die alte » Lotterieloose liegen lassen . Mgn
sieht es den Nummern , es sind fast lauter Sieben , ordentlich an , daß es keine glück¬
lichen waren . Wenn ich wieder einmal in die Lotterie setzen sollte

, » Dieß wird , hoffe ich , nie mehr geschehen,
" — fiel Marie ein — „ Du hast

etn , ja mehre Male die traurige Erfahrung gemacht , daß der liebe Gott durch btt
'

Lotterie uns nicht aufhelfen will und wir nicht in so große Noth gerathen waren ,
wenn Du nicht zu den kostspieligen Glücks versuchen Dich hättest verleiten lassen .

"

„ Wie mancher arme Schlucker aber hat dadurch sein Glück gemacht .
"

„ Wie bald aber war ' s zerronnen,
" — versetzte Marie auf jene Entgegnung

— „ Lotteriegeld haftet nicht , es ruht kein Segen darauf , das hab
' ich immer ge¬

hört , ja selbst gesehen .
"

„ Ja , wenn '
s in verschwenderische Hände fällt . Fiele eS in die meinen , würde

ich gleich , vorsichtiger Weise ihnen mißtrauend , den Gewinn in die Deinigen legen ,
nm somit einer schnellen Verrinimng vorzubeugen .

"

Diese Versicherung aber fand keinen beifälligen Eingang . — „ Schlage Dir "

— ermahnte Marie — „ die Lotteriegedanken aus dem Sinne und mache Dich
auf den Weg zum Einkauf der Bretter . Unterdeß werde ich Fleisch holen und

Mehl zu Klößen , Dein langentbehrtes Lieblingögericht zu bereiten , damit Du mor¬

gen recht mit gestärkten Kräften an die Arbeit gehen kannst , denn heut wird nicht
mehr viel damit werden . "

( Forts , folgt . )

Druck und Berla - unter Berantwortlichkeft een U . Gchellenberg .
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